


Der Autor und weitere Mitwirkende:
Für eine Aktion symbolischer Sabotage kassierte Jörg Bergstedt die längste
Haftstrafe der letzten Jahrzehnte für solche Delikte in Deutschland. Er
schrieb Bücher mit brisanten Enthüllungen über die „fiesen Tricks von
Polizei und Justiz“ und die „Seilschaften in der Gentechnik“. Trainer für
direkte Aktionen und kreative Protestformen. Nachdenken, Ideen und Kon-
zepte für herrschaftsfreie Gesellschaften, Hierarchieabbau im Alltag und
selbstorganisiertes Leben. Strafverteidiger. Autor von über 30 Büchern.
Investigativer Journalist. Jetzt zwei Romane im SeitenHieb-Verlag. Dieser
hier. Und „Hinter den Laboren“, ein utopischer Kriminalroman um neue
Techniken, deren Durchsetzung und einen Widerstand, der Firmen und
Staatsmacht in die Verzweiflung treibt. Neuerdings auch als Filmemacher
unterwegs.
An der Entwicklung der geschlechterrollenfreien Wortformen, Artikel und
mehr wirkten mehrere Personen unterschiedlicher Geschlechtszuweisungen
mit. Ebenso an Formulierungen, Sprachstilen und Korrekturen des Romans.
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Suizidalien



Große Auswertung:

Welche Artikel sind am häufigsten

benutzt!

Das waren noch Zeiten, als mensch in fast

j edem Wort, in Namen und kleinsten Beiwör-

tern erkennen konnte, ob eine Frau oder ein

Mann spricht bzw. gemeint ist. Alle, die in

dieses Schema nicht gepresst werden wollten

oder passten, hatten einfach Pech. Seit

vielen Jahren ist der Gebrauch solcher

geschlechtsanzeigenden Worte rückläufig – in

einigen Gegenden sogar ganz verschwunden.

Doch eine einheitliche Sprachregelung hat

sich bislang nicht durchgesetzt. Nun haben

die Universitäten Zweibrücken und Oranien-

burg zusammen mit dem Netzwerk der Bürgi-

Initiativen für geschlechterlose Sprache in

einer eineinhalbj ährigen Studie heraus-

gefunden, welche geschlechtslosen Artikel

und Pronomen am häufigsten sind.

Stundenzeitung
Ihre Nachrichtenplatt form im Äthernex



Hier das Ergebnis:



Geländeplan
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Mittwoch, 16.16 Uhr
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Mittwoch, 17.01 Uhr
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Mittwoch, 18.12 Uhr
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Mittwoch, 19.39 Uhr
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Mittwoch, 20.22 Uhr
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Mittwoch, 20.58 Uhr
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Mittwoch, 22.07 Uhr
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Mittwoch, 23.01 Uhr



66



67



68

Donnerstag, 8.23 Uhr
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Donnerstag, 9.09 Uhr
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Donnerstag, 10.14 Uhr
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Versuch eines Gedichts zu Soldaten und Mördern

Soldaten sind Mörder.

Soldaten sind Mörder?

Sind Soldaten Mörder?

Sind Mörder Soldaten?

Soldaten sind keine Mörder. Sondern Kil ler.

Denn: Mörder haben individuel le Gründe für ihre Taten –

Kil ler kennen nur zwei Motive: Kollektive Verblendung oder Geld.

Mörder glauben, dass es für sie besser ist, zu töten –

Kil ler wissen nicht, wem das Töten nützt.

Mörder kennen ihr Opfer – Kil ler wissen nicht, wen sie töten.

Mörder töten mit Zielen – Kil ler töten als Selbstzweck.

Mörder handeln aus Gier, Verzweiflung, Ohnmacht –

Kil ler berechnen ihr Tun.

Mörder sind Amateure – Kil ler sind Profis.

Mörder begehen Einzeltaten – Kil ler handeln in Serie.

Mörder tragen selten Uniform – Kil ler tragen oft Uniform.

Mörder wurden zur Ordnung gehenkt – Kil ler wurden mit Orden behängt.

Soldaten sind keine Mörder.

Beleidigt die Mörder nicht länger, indem Ihr sie mit Soldaten vergleicht.
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Donnerstag, 11.30 Uhr
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Donnerstag, 12.58 Uhr
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Ich habe das Anliegen
mich mit euch anzulegen

und ich tue das auf diesen Wegen
der Vorschrift wegen

jedes Anliegen
so zu Recht zu biegen

bis es in die Formulare passt
- zumindest fast:

Gebt mir Dynamit, Idioten
Nein das Wort ist hier verboten
Ihr Vollstrecker und Handlanger -

da wird mir gleich banger

(lässt sich bang wirklich derart steigern?)
Ich werde euch Kooperation verweigern!

Ihr Einsperrer, Justizbedienstete, Wachteln
Ich verpack euch in Schachteln!
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Aber zuerst: Gebt mir den Sprengstoff
Sonst gibt's noch mehr Zoff

Uniformen, Beton und Stacheldraht
Jetzt wird's pathetisch: Der Wandel naht!

Leider bleibt's abzuwarten
doch wie stehen die Karten

dass die Gesellschaft sich wandeln möge
uns zum Besseren böge?

Doch vermutlich reicht's nicht zu biegen
damit die Guten siegen

"böse" und "gut"
Ihr mögt's mir verzeihen
es liegt an den Reihen

Stacheldraht und Mauer
aus Beton, so grauer

womit wir wieder bei meinem Begehren
- dem Sprengstoff - wären

Genug der Worte, nun auf zu den Taten
nehmt TNT oder Klappspaten
und dann gilt es anzurücken
KNÄSTE ZU BAULÜCKEN!
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P.S.: Pommesbuden wären mir auch recht
da war‘s nur mit dem Reimen schlecht.
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Donnerstag, 13.55 Uhr
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Donnerstag, 15.19 Uhr
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Donnerstag, 17.24 Uhr
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Donnerstag, 18.19 Uhr
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Donnerstag, 19.02 Uhr
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Donnerstag, 20.33 Uhr
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Freitag, 8.44 Uhr
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Freitag, 10.56 Uhr
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Nachbetrachtung zur vierten Auflage

Siebzehn Jahre nach Erscheinen des Buches „Suizidal ien“ ist

die Story verfi lmt worden. Das indische Bollywood verlangte

aber ein anderes, fi lmgerechtes Ende. Dier Autori war nicht

mehr zu erreichen. Nach einem längeren Gefängnisaufenthalt

verlor sich sierne Spur. Gerüchten zufolge sol l sier von dort in

eine geschlossene Abtei lung der hessischen Psychiatrie

gebracht worden sein. Der von ihrm als nicht-kommerziel l ge-

gründete Verlag SeitenHieb schmiss die meisten sierner Titel

aus dem Programm und residiert heute als umsatzstarker

Anbieter von Online-Protestsimulationsspielen in der ehemali-

gen Projektwerkstatt im mittelhessischen Ort Reiskirchen. Der

nun folgende Auszug aus dem Drehbuch durfte mit freundl i-

cher Genehmigung der Revolution Arts Commerce AG in diese

Auflage aufgenommen werden.



151

Freitag, 10.56 Uhr
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Literatur mit Bezug zu diesem Buch

Bergstedt, Jörg (201 2): „Freie Menschen

in freien Vereinbarungen“, SeitenHieb-Verlag

Gruppe HierarchNIE!: Entscheidungsfindung

von unten und Dominanzabbau in Gruppen“,

SeitenHieb-Verlag (mehrere Auflagen 2001 bis 201 0)

Martin, Noël (2007): „Nenn es: mein Leben“,

Von Loeper Literaturverlag

Wiesel, El ie in: „Erinnerung als Gegenwart.

El ie Wiesel in Loccum“,

Loccumer Protokol le 25/[1 9]86, S. 1 57

Wilde, Oscar (1 89 1 ), „The soul of man under social ism“,

übersetzt: Der Sozial ismus und die Seele des Menschen,

Diogenes 2003

Zitate, Gedichte, Geschichten

In diesen Roman sind Gedichte und Geschichten eingebaut

worden, die bisher unveröffentl icht waren und vom Autor

oder aus seinem Umfeld stammen.

Den ungenannten Autoris danke ich dafür.



Mehr Texte und Informationen

Knast

www.knast.net

www.weggesperrt.de.vu

Herrschaftskritik und Utopien

www.herrschaftsfrei .de.vu

www.hierarchnie.de.vu

Wörterbuch der geschlechtsneutralen

Rechtschreibung

http://annaheger.wordpress.com/pronomen/

www.projektwerkstatt.de/gender/download/

geschlechtslose_artikel.pdf



Weitere Romane
im SeitenHieb-Verlag

Die Aliens sind unter uns

Herrschaft und Befreiung im

demokratischen Zeitalter

Einige arbeiten hart, andere machen
hartnäckig Karriere. Einige wenige profitieren
und viele Rädchen im System halten es am
Laufen. Alle wissen es, aber dennoch
beschreiten wir weiterhin einen Weg, der

diesen Planeten nur kaputt machen
kann. Aber warum funktionieren die

bestehenden Herrschaftssysteme?
Welche Mechanismen stecken
dahinter? Gibt es geheime
Strippenzieher? Sind wir von
Aliens unterwandert? Oder

sind am Ende wir alle auf eine
bestimmte Art und Weise Aliens, die
den uns umgebenden Wahnsinn
immer und immer reproduzieren?



Hinter den Laboren

Es ist ein alter Menschheitstraum: Nicht zu altern und nicht
zu sterben. Mit einer bahnbrechenden Entdeckung in den
Laboren der Spezialfirma BioGeronto scheint er Wirkl ichkeit
zu werden. Doch Komplikationen treten auf. Die Technik
wird teuer - und es bedarf der Forschung an Embryonen.
Gesellschaftl icher Widerstand regt sich - übl icherweise kein
Problem für moderne Firmenmanager_innen. Denn soziale
Bewegungen sind hand-zahm geworden. Doch diesmal
verläuft die Sache anders. Die Branche gerät unter Druck -
und macht Fehler. Laborbaustel len werden besetzt, dann
zerstört. Die Polizei nimmt ihre Gegner_innen auch zu
leicht. Und muss lernen. Eine Sonderkommission ermittelt.
Das Drama nimmt seinen Lauf. Zwischen Spurensicherung,
Vernehmungen, öffentl ichen Debatten und Strippenziehen
hinter den Kulissen der Finanzförderung entwickelt sich ein
Krimi der besonderen Art. Glauben Sie ja nicht, die
phantastische Erzählung könnte irgendetwas Wahres
enthalten.

Hinter den Laboren



Message in a Bottle versteht sich als

Einladung, eine gegenwärtige und leben-

dige anarchistische Praxis zu entwi-

ckeln. Individuelle Ausbrüche aus der

Verwertungslogik, Ladendiebstahl, Mas-

senproteste, sowie direkte Aktionen,

aufständische Perspektiven und eine

anarchistische Auseinandersetzung mit

den herrschenden Verhältnissen sind

die Grundlage dieser Einladung.

Basierend auf Texten des CrimethInc.-

Kollektivs (aus den USA) wird hier

eine aktuelle und anschlussfähige

widerständige anarchistische Praxis

und Theorie aufgezeigt.

Warum müssen wir, trotz all des techni-

schem Fortschritts, mehr arbeiten als je

zuvor? Wie kommt es, dass je härter wir

arbeiten, wir letztendlich im Vergleich

zu unseren Bossen umso ärmer werden?

Warum konzentrieren sich die Leute ein-

zig darauf, ihre Jobs zu retten, wenn die

Wirtschaft zusammenbricht, obwohl

eigentlich von vornherein keine_r die

Arbeit mag? Kann der Kapitalismus ein

weiteres Jahrhundert der Krisen über-

stehen?

crimethinc.blogsport.de


